
CHAMERAU. Jährlich passiert eine
Vielzahl von Unfällen unter Beteili-
gung vonKindern imAlter vonvier bis
sieben Jahren. Zu Hause, wie auch im
Kindergarten, sind Kinder Betroffene
oder Zeugen von leichten bis hin zu le-
bensbedrohlichen Verletzungen. Un-
ser Ziel ist es, so die Stellvertretende
Kindergartenleiterin Sigrid Wühr in
derVillaKunterbunt, dieKinder andas
Thema „Helfen“ heranzuführen, eine
positive Einstellung zumHelfen zu er-
wirken, Gefahren bewusst zu machen
und das Erleben von Notfallsituatio-
nendadurch angstfreier zu gestalten.

In Hinblick darauf wurde das Trau-
Dich-Programm für Kinder von vier
bis sieben Jahren entwickelt. Frei nach

demMotto „Keiner ist zu klein, umein
Helfer zu sein!“ wird die Aufmerksam-
keit der Kinder auf Unfallverhütung
undErsteHilfe gelenkt. Ziel desKurses
war es hierbei, die Kinder für Gefahren
und deren Quellen zu sensibilisieren
und die Fähigkeit mitzugeben, in Un-
fall- bzw., Notfallsituationen sicher
auftreten und handeln zu können. Ge-
raten Kinder in eine Notfallsituation,
wissen sie nun,wiemanhilft und kön-
nen somit aufgrund ihres eigenen
Kompetenzerlebens auch besser mit

der doch oft erschreckenden Situation
umgehen.

13 Vorschulkinder aus der „Villa
Kunterbunt“ lernten in vier Übungs-
einheiten mit gefährlichen Dingen
und Situationen umzugehen, Gefah-
renquellen zu erkennen und Hilfs-
maßnahmen anwenden zu können.
Neben Wundverbänden und Verhal-
tensregeln bei Notfällen stand auch
das richtige Absetzen eines Notrufs auf
dem Programm. Wissen über Kno-
chenbrüche, Bauchschmerzen und Be-

wusstlosigkeit rundeten die Ausbil-
dung ab. Schnell verloren die Kinder
die Angst vor Rettungsdienst und Ers-
ter Hilfe – ein wichtiges Ziel des Trau-
DichKurses. Jedes Kind erhielt ein Ver-
bandpäckchen, durfte am großen Ku-
schelbärennachHerzenslust übenund
die verschiedensten Verbände anlegen.
Wichtige Inhalte waren auch die Un-
fallvermeidung, das Trösten, Hilfe ho-
len, Insektenstiche und Bewusstlosig-
keit (stabile Seitenlage). (che)

AuchKinder können helfen
PROGRAMMDie Kleinen
in der Villa Kunterbunt
lernten Umgangmit
Pflaster und Verband.
Ziel ist, im Notfall
schnell zu handeln.
VON HERMANN SCHROPP

Zum Abschluss des Erste-Hilfe-Kurses erhielten alle teilnehmenden Kinder
die Urkunde, dass sie mit Erfolg an der Ausbildung „Trau Dich! Keiner ist zu
klein, um ein Helfer zu sein“ teilgenommen habe. FOTO: HERMANN SCHROPP

PRÜFUNG

Anwenden: Zur Abschlussprüfung
erschien auch der Sachgebietslei-
ter desBayerischenRoten Kreuzes,
Stefan Raab,und bestärkte die
Kleinen,dass sie das Erlernte im-
mer anwenden sollten.

Lob: Lob zollte er Sabine Rackl, die
ehrenamtlich als Kinder- und Ju-
gendgruppenleiterin bei der Bereit-
schaft desBRKengagiert ist, sowie
der Leitung desKindergartens.

HARRLING. Bei der Sitzungder Frauen-
bund-Vorstandschaftwurden folgende
TerminebisAugust festgelegt: Am
Mittwoch, 19. Juni,Herrichtendes Blu-
menteppiches für das Fronleichnams-
fest; amFreitag, 28. Juni, um19.30Uhr
Fahrt zumEssen in dieWasserwirt-
schaft nachCham.Treffpunktum19
UhrbeimFeuerwehrhaus inHarrling;
amFreitag, 26. Juli,wird einGrillfest
veranstaltet, um19Uhr imMaxKol-
be-Haus; amMittwoch, 14.August,
werdenKräuterbüschl für das FestMa-
riaHimmelfahrt gebunden, um19Uhr
bei TraudlRaab inLiebenauundam
Sonntag, 25.August,wird ander Ein-
weihungdesneuenFeuerwehrhauses
inZandt teilgenommen. (kts)

Verwaltung drei
Tage geschlossen
GRAFENWIESEN.Verwaltungge-
schlossen:AbMontag, 17. Juni, bis vor-
aussichtlichMittwoch, 19. Juni, ist die
GemeindeverwaltungGrafenwiesen
aufgrundeiner technischenUmstel-
lunggeschlossen.

Bergfest auf
der Arberebene
LAM.DieBergwacht veranstaltet am
Sonntag, 16. Juni, ihr Bergfest auf der
Arberebene. Bereits ab 9.30Uhrbe-
steht dieMöglichkeit, vomParkplatz
Brennes ausmit demBergwachtfahr-
zeug zurArberebenemitzufahren.Um
11Uhrwird amHofbäurerkreuzder
Gottesdienst abgehalten.Danachbie-
tendie LamerBergwachtler Brotzeiten,
KaffeeundKuchen an.

IN KÜRZE

Frauenbund: Die
nächsten Termine

Ein Bienenhotel für dasKinderhaus Sonnenschein aufgestellt
BLAIBACH. Am vergangenen Donnerstagvormittag besuchte der Blaibacher Hans Glonner, Jäger der Bayerischen Staatsforsten, mit seinem Hund „Birko von der
Wallmühle“ das Kinderhaus Sonnenschein. Die Kinder der orangen und der gelbenGruppe gestalteten das vonHansGlonner gebaute und gestiftete Bienenhotel im
Beisein der Vorsitzenden des OGV Blaibach, Annette Krieger, sowie des Personals des Kinderhauses. Mit großem Eifer waren die Kinder amWerk, bis das Bauwerk
letztlich fertiggestellt und platziert war. Im Anschluss hörten die Kinder einiges über dieWildbienen und deren Aufgaben in der Natur, beispielsweise wie nützlich
sie beimBestäubenderObstbäume sindunddarüberhinaus.Glonnerhatte außerdemPräparate vonDachs, Stein- undBaummarder sowieAbwurfstangen (Gewicht)
vonRehböckendabei,welche vondenKindernmit großenAugenbewundertwurden. (khu) FOTO: ALEXANDER ZIEREIS

BAD KÖTZTING. Bei einer Gästeeh-
rung am Mittwochnachmittag in der
Waldpension am Ludwigsberg wurde
wieder deutlich, wie sehr Urlauber die
Stadt Bad Kötzting im Allgemeinen,
aber vor allem ihr Urlaubsdomizil im
Besonderen in ihrHerz geschlossenha-
ben. Sie möchten mit keinem anderen
Ort mehr tauschen. Das brachte den
treuen Gästen, drei Ehepaaren, auch
denDankder Pfingstrittstadt BadKötz-
ting ein.

Vize-Bürgermeister Wolfgang Pilz
wurde in derWaldpension Stauner am
Ludwigsberg, die von den beiden Fami-
lien Brandl und Plötz geführt wird,
vorstellig, um ganz offiziell namens

der Stadt seinenDank abzustatten und
ihnen dabei auch Anerkennungsprä-
sente zu überreichen. Er schickte vor-
aus, dass die Waldpension am Lud-
wigsbergmit dem herrlichen Blick auf
die Pfingstrittstadt von denGästen ger-
ne angenommen wird. Kurz ging er
auch auf die TCM-Klinik und das Bad
Kötztinger Lebensstilprogrammein.

Zunächstwandte er sich andas Ehe-
paar Doris und Edgar Reus aus Freige-
richt (Main-Kinzig-Kreis), um ihnen
für einen 25-maligen Urlaubsaufent-
halt in Bad Kötzting zu danken. Er
überreichte den Touristen jeweils ein
Aqacur-Badetuchund eine Flasche Bär-
wurz bzw. ein Bad Kötztinger Quellen-
wasserl. Sie bleiben jeweils immer 14

Tage, wobei sie immer die Pfingstfest-
woche als ihren Aufenthalt wählen,
weil das Verfolgen des alljährlichen
Pfingstrittes zu ihrem „Pflichtpro-
gramm“ gehört. Ebenso verhält es sich
in dieser Beziehung auch bei den bei-
den übrigen geehrten Ehepaaren.
Doch auch die Waldfestspiele am Lud-
wigsberghaben sie schongesehen.

Waldtraud und Karl-Heinz Kamm
aus Maxhütte-Haidhof sowie Brigitte
und Rüdiger Pfleger aus Neumarkt
(Oberpfalz) kommen seit zehn Jahren
in die Waldpension am Ludwigsberg.
Wie Doris und Edgar Reus schätzen sie
auch die Gastfreundschaft der Fami-
lienBrandl undPlötzunddie verkehrs-
beruhigte Lage ihres Feriendomizils.
Ohne Zweifelwerden die drei geehrten
Urlauberpaare auch die nächsten Jahre
wieder in die Waldpension kommen,
um hier Erholung zu finden. Für sie
gibt es keinen schöneren Ort zur Ent-
spannung. (ksm)

Urlauberehrung in derWaldpension
TOURISMUS Stadt ehrte
drei Paare für ihre Treue
zu Bad Kötzting. Pfingst-
ritt ist „Pflichtermin“.

Vize-Bürgermeister Wolfgang Pilz (links) ehrte drei treue Urlauberehepaare
derWaldpension am Ludwigsberg. FOTO: JOHANN FISCHER

CHAMERAU. AmDonnerstag um 8.30
Uhr wird in der Pfarrkirche Peter und
Paul in Chamerau das Hochfest des
Leibes und Blutes Christi gefeiert. An-
schließend Fronleichnamsprozession
und Pfarrfest. Prozessionsordnung für
Fronleichnam: Die Reihenfolge für die
Teilnehmer der Prozession ist wie folgt
festgelegtworden: Kreuz,Musik, Verei-
ne, Firmlinge und Kommunionkinder,
Allerheiligstes, Pfarrgemeinderat, Kir-
chenverwaltung, Gemeinderat, Fami-
lien, FrauenundMänner.

Das Fronleichnamsfest wird auch
von Brauchtum umrankt. Man nennt
diesen Tag auch „Prangertag“ oder
„Kranzltag“. Der Name Prangertag
lässt sich leicht erklären, denn nicht
nur die Natur „prangt“ in ihrem herr-
lichsten Kleid, sondern auch die Mäd-
chen ziehen die schönsten Kleider an.
Der Name Kranzltag kommt daher,
dass die Mädchen Kränze auf ihrem
Kopf tragen, oder von den Wetter-
kranzln, die an diesem Tag geweiht
werden. Früher trugen die Ministran-
ten überall in Körben kleine Kränze
aus verschiedenen Kräutern mit, die
hernach unterm First aufgehängt wur-
den, umdenBlitz abzulenken.

An vielen Orten fanden am Fron-
leichnamstag eigene Kräuterweihen
statt, und die geweihten Kräuter wur-
den insbesondere als Wettersegen ver-
wendet. Auchheute noch gilt dasGrün
der Birken, an denen das Allerheiligste
vorbeigezogen ist, undKräuter, Kränze
und Blumenschmuck der Fronleich-
namsaltäre als segenskräftig. Deshalb
werden auf dem Land die Birkenstau-
den nach der Prozession von Frauen
und Kindern gerupft, und die Zweige
zu einem Kranz gewunden. Das Bir-
kenkranzl wurde in den Wohnungen
undStällen aufgehängt. (che)

PFARREI

Fronleichnam:
Gottesdienst
und Prozession
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